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Die Fehler unſerer Kolonialpolitik
Von Georg Gothein M d R

J

Die Debatten im Reichstage über den Kolonialetat nehmen
diesmal noch weit mehr Zeit in Anſpruch als in früheren
Jahren was von denen die an dieſer Verlängerung einen
weſentlichen Anteil haben mit der Annahme begründet
wird daß man vor einem Wendepunkte in unſerer
Kolonialpolitik ſtehe Es wird von einer Reformation
der Kolonialverwaltung an Haupt und Gliedern geſprochen
und den bisherigen Beamten die Schuld an allen Miß
erfolgen zugeſchoben Um ſo mehr Vertrauen bringt man
dem kommenden Manne entgegen U E tut man indes
dem bisherigen Kolonialdirektor Dr Stübel mit einem
ſolchen generellen Verdammungsurteil unrecht Er iſt
ſicherlich ehrlich bemüht geweſen der ſchwierigen Aufgaben
ſoweit ihm dies die beſchränkten finanziellen Mittel ge
ſtatteten Herr zu werden Wenn ſeine Bemühungen
fruchtlos geblieben ſind ſo lag das vor allem daran daß
man ſich von vornherein der Größe der Schwierigkeiten
nicht bewußt geweſen iſt gegen die man bei der Er
ſchließung und Sicherung eines ſo großen Kolonialgebietes
anzukämpfen hatte Die Warnungen die in dieſer Hinſicht
von freiſinniger Seite beim Erwerbe der Kolonien aus
geſprochen worden ſind wurden in den Wind geſchlagen
Man glaubte mit dem Hiſſen der deutſchen Flagge die
Beſitzergreifung auch in Wirklichkeit vollzogen zu haben
während Kenner der Verhältniſſe von Anfang an darauf
hinwieſen daß mit dieſen äußerlichen Akten mit der Ein
führung eines Stationschefs und der Bildung einer Polizei
truppe aus Eingeborenen nicht viel mehr als der Form
genügt war während die eigentliche Beſitznahme erſt durch
langwierige Kämpfe und durch große Opfer zu erzielen ſein
würde Die ſchwerſten Enttäuſchungen r in dieſer Be
ziehung Deutſch Südweſtafrika gebracht wo man
es nicht mit gutmütigen ungenügend bewaffneten Neger
ſtämmen ſondern mit den kriegsgewandten vortrefflich be
waffneten Räuberſtämmen der Hereros Hottentotten Ovam
bos 2c zu tun hatte Jn Wirklichkeit ſind wir erſt jetzt
dabei von dieſem Lande Beſitz zu ergreifen und es kann
kein Zweifel darüber beſtehen daß es noch langer großer
Anſtrengungen bedürfen wird um eine friedliche Entwicklung
dieſer Kolonie anzubahnen

Herr Dr Stübel aber hatte noch ſam beſonders mit
der Unzulänglichkeit ſeiner Stellung zu kämpfen
Ein ſo ſchwieriges Reſſort erfordert einen ſelb ſtändigen
Staatsſekretär und einen Mann der auch durch ſeine
perſönlichen Beziehungen ſtark genug iſt ſich aller un
berufenen Einmiſchungen ſei es von militäriſcher ſei es
von der Seite anderer Verwaltungsreſſorts ſei es ſchließlich
von hochgeſtellten unverantwortlichen Perſönlichkeiten
die das Ohr der höchſten Stelle haben nachdrücklich zu
erwehren Der bürgerliche Dr Stübel war in allen dieſen
Beziehungen machtlos ſeine Stellung geſtattete ihm nicht
daß er der höchſten Stelle direkten Vortrag hielt und ſo
wurden ihm denn in die Kolonialverwaltung an hoch
wichtigen Poſten Elemente hingeſetzt die ihrer Stellung nicht
nur nicht im entfernteſten gewachſen waren ſondern die
auch unſerer Kolonialpolitik ein recht bedauerliches Renommé
eingetragen haben Es beſteht heute auch bei den kolonial
ſchwärmeriſchen Parteien kein Zweifel darüber daß ein
Syſtem welches Perſonen die ſich in ihrer engeren Heimat
mehr oder minder unmöglich gemacht hatten Gouverneur
und andere Poſten übertrug an der ungünſtigen Ent
wickklung unſerer Kolonien einen großen Teil der Schuld
trägt Unter dieſen Umſtänden kann es nur mit Freuden
begrüßt werden wenn was übrigens noch immer nicht
geſichert iſt ein beſonderes Staatsſekretariat für die
Kolonien begründet wird und wenn an deſſen Spitze eine

angeſehene und charaktervolle Perſönlichkeit wie der Erb
zrinz von Hohenlohe tritt auch wenn derſelbe die
Erbſchaft aller Hohenlohes den Mangel einer blendenden
Beredſamkeit teilt Schließlich kommt es an einer ſolchen
Stelle mehr auf eine zielklare und charakterfeſte Perſönlichkeit
an als auf eine redneriſch gewandte Dem neuen Herrn
im Kolonialamt iſt denn auch von allen Seiten mit Ver
trauen entgegengekommen worden bis zu einem Grade ſelbſt
von ſozialdemokratiſcher Seite auch wenn man ſich hier der
S nach wie vor vollſtändig ablehnend ent
Jegenſtellt

Daß auf das Verſchulden ſolcher für ihr Amt un
geeigneten Kolonialbeamten aber auch auf das von

aändlern und Anſiedlern ein großer Teil der Mißerfolge
und Aufſtände in den Kolonien zurückzuführen iſt kann heute
im Ernſt nicht mehr beſtritten werden und der Troſt daß
as bei allen Kolonien von jeher ſo geweſen ſei iſt ein ſehr

magerer Als Entſchuldigung wird man ja bis zu einem
gewiſſen Grade gelten laſſen können daß gerade Deutſchland
auf dieſem Gebiete bisher jeder eigenen rfahrung entbehrt
und bei der Uebernahme der Kolonien einen für dieſe Auf
Kabe geſchulten Veamtenſtand noch nicht beſaß Der letztere
ebelſtand wird freilich im Laufe der Zeit und wenn man
dit dem bisherigen Syſtem des Abſchiebens minderwertiger T
a mente in die kolonialen Beamtenſtellen ernſtlich bricht

mählich ſchwinden Freilich werden wir auch mit unſerem
z eaukratismus oder wie es jetzt heißt mit dem
G orismus in den Kolonien brechen müſſen
wern auch der Aſſeſſor kann ein tüchtiger Kolonialbeamter
Feen nur muß er ſeine Bureaukratenhaut und den Standes
ankel ablegen und wenn er Reſerveoffizier iſt in den

Kolonien auch dieſe Eigenſchaft in den Hintergrund treten
laſſen Er muß lernen nicht nur in den Kaufleuten und
Anſiedlern der Kolonien ſeinesgleichen zu ſehen über die er
nicht herrſchen ſondern die er fördern ſoll Er wird auch
vor allen Dingen in den Eingeborenen Menſchen
erblicken müſſen die man durch liebevolle Behandlung durch
verſtändnisvolles Eingehen auf ihr Gefühlsleben Sitten
und ihren Kulturſtandpunkt zu einer höheren Kultur heben
ſoll Da wo wir geordnete Verhältniſſe ſchaffen wird man eine
Strafe die unſerem ſittlichen Empfinden nicht entſpricht auch
den Schwarzen gegenüber nicht anwenden dürfen Das
Entſcheidende bleibt jedenfalls die Rechtſprechung und
Verwaltung ſo einzurichten daß der Eingeborene nicht
das Gefühl der Willkür oder der Unterdrückung hat ſondern
daß ein gerechter Richter über ihm ſteht n dieſer Be
ziehung waren aber vie Herren Leiſt Wehlan Peters und
Herr von Puttkamer ſicherlich nicht die geeigneten Leute
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Die Mitteilung der Münch Neueſt Nachr der Kaiſer
und der Reichskanzler hätten für die Eröffnung des Deutſchen
Muſenms in München ihren Beſuch in Ausſicht geſtellt iſt
unrichtig Auch der Prinzregent nimmt nicht an der
Feier teil

Der für heute beim Juſtizminifter Dr Beſeler in
Ausſicht genommene Vortrag dos Profeſſors Gierke zu dem
der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hatte fällt wegen der
Hoftrauer aus

Die chineſiſche Studienkommiſſion beim Kaiſer
Der Empfang der chineſiſchen Studienkommiſſion beim Kaiſer

hat wie bereits mitgeteilt Sonnabend mittag in feterlicher Weiſe
ſtattgefunden Präſident Tai Hung Tſe hielt eine Anſprache
die vom kaiſerlichen Dolmetſcher Dr v Borch verdolmetſcht
wurde Dann erfolgte die Uebergabe eines Handſchreibens

Fers von China Kaiſer Wilhelm antwortete etwa
olgendes

Auch ich hoffe daß die Entſendung dieſer Kommiſſion zur
Stärkung der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen dem
deutſchen und dem chineſiſchen Reiche beitragen wird Es iſt
mir eine Genugtuung daß Sie gekommen ſind um unſere
ſtaatlichen Einrichtungen zu ſtudieren Jch hboffe daß Sie
manches finden werden was ſich zur Uedertragung auf China
eignen wird Jch habe Befehl gegeben daß man Sie bei der
Erfüllung Jhrer Aufgabe in jeder Weiſe unterſtützt Jch heiße
Sie herzlich willkommen

Dann folgte Empfang bei der Kalſerin an deren Seite ſich
die Oberhofmeiſterin Gräfin v Brockdorff Hofſtaatsdamen Frl
v Gersdorff und Gräfin v Keller Ehrendame Gräfin Enlen
burg und Hofdame Gräfin Rantzau befanden Hier überreichten
die Chineſen koſtbare Geſchenke die aus Seidenſtoffen
Schnitzereien Porzellan und Lackgegenſtänden beſtanden

Hierauf fand die Frühſtücks tafel in der Bildergalerie ſtatt
Die Speiſefolge war Colbertſuppe Lachsſchinken auf amerikaniſche
Art Lammrücken nach Maintenon 1895 Schwarzhoſberger
Chaufroid von Hühnern Heidſieck Schnepſen Salat
friſcher Stangenſpargel 1874 Margoux Mocca Gefrorenes uſw
Die Unterhaltung während der Taſel war ſehr lebhaft der
Kaiſer erkundigte ſich eingehend bei den Chineſen was ſie in
Berlin geſehen hätten und was ſie beſonders intereſſiert habe
Zum Schluſſe verlieh er den beiden Führern der Miſſion dem
Miniſter Pai und dem Vizekönig Tuan Fang ſowie dem Ber
a chineſiſchen Gefandten Yenchang den Kronenorden erſter

taffe

Gegen die Schulvorlage
Die Profeſſoren und Dozenten der Univerſität G öttingen

unterzeichneten die Proteſteingabe der Hochſchulen gegen die
nellen Zwangsbeſtimmungen der preußiſchen Schul

vorlage

Die Germaniſation in ElſaßzLothringen
Die gemäßigten elſäſſiſchen Kreiſe ſtehen in der Straßburger

Taverne alsacienne Angelegenheit ſo wird dem B
aus Straßburg geſchrieben zwar auf der Seite der heraus
geforderten Deutſchen ſie machen aber trotzdem kein Hehl aus
ihrer Mißbilligung gewiſſer verfehlten Germaniſationsverſuche
der Behörden Darunter rechnet man zum Beiſpiel
die Behörden Kreuze und Grabſteine vom Friedhofe
entfernt wurden weil darauf in ſtaatsgefährlichen Lettern zu
leſen ſtand Cegtt Mme N N née à X Daß ſolche unwürdigen
Maßregeln wenig geeignet ſind ſich die Herzen zu erobern muß
jeder vernünftige Menſch einſehen Die Taverne alsacienne
wurde übrigens am Sonnabend nen eröffnet Die Geſellſchaft
Gruber u Cie hat das Vokal an einen anderen Wirt vergeben

Theater und Muſik im Etat der deutſchen
Groffſtädte

Die im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte durchgeführte
Erhebung über dieſe Frage erſtreckt ſich auf ſämtliche deutſchen
Städte welche nach den Ergebniſſen der Volkszäblung vom
J Dezember 1900 mehr als 80,000 Einwohner beſaßen Die
Sollanfwendungen dieſer 44 deutſchen Großſtädte für Theater
Orcheſter und ſonſtige muſſkaliſche Zwecke im
Rechnungsjahr 1908 ſind mittels der ſtädtiſchen Hausbaltspläne
und der auf diesſeitige Anfragen von den Gemeinden bezw
ihren ſtatiſtiſchen Aemtern dazu gegebenen Erläuterungen feſt
e worden Dabei wurden Aufwendungen für muſikaliſche
Lehrzwecke nicht berückſichtigt

Bei dieſen Erhebungen tritt die weiten Kreiſen nicht unbekannte
atſache in Erſcheinung daß die Reſidenzſtädte Berlin an

der Spitze für Zwecke des Thegters und der Wenſit gar kelne
Aufwendungen machen Das Vorhandenſein von gut be
Kuchten Privattheatern in dieſen Städten läßt darauf ſchüießen
daß die königlichen uſw Theater das Kunſtbedürfnis der Be
völkerung wach dieſer Richtung bin keineswegs genügend be
Wügen Mit Rückſicht hierauf und auf die teilweiſe ganz er
eblichen Aufwendungen welche minder bevölkerte und weniger

wodlhabende Städte für Theater und muſikaliſche Zwecke leiſten

daß durch

wäre daher zu wünſchen daß auch die Reſidenzſtädte dieſem Be
dürfniſſe der Bevölkerung Rechnung trügen indem ſie entweder
eigene Theater errichteten oder geeignete Privatunternehmungen
dieſer Art unterſtützten in welchen auch den minder Be
mittelten Gelegenheit geboten würde ohne zu großen
Aufwand die dramattiſchen und muſikaliſchen Meiſterwerke in
guter Aufführung kennen zu lernen

Eine rühmliche Ausnahme macht wenn man von der gering
fügigen Leiſtung der Stadt Karlsruhe abſieht bei den
Reſidenzſtädten nur Wiesbaden Obwohl ſich auch dieſe
Gemeinde des Beſitzes eines königlichen Theaters erfreut hat
ſie für Theaterzwecke im Jahre 1903 Nettokoſten in Höhe von
239,316 Mark veranſchlagt das waren 2,78 Mark auf 1 Ein
wohner eine Leiſtung der von ſämtlichen berückſichtigten Städten
nur Mannheim mit 2,46 Mark einen Kopfbetrag von an
näbernd gleicher Höhe an die Seite ſtellen konnte während die
wirkliche Soll Ausgabe dieſer Stadt für Theater ſogar 347,796
Mark betrug Abſolut übertraf die Leiſtung dieſer beiden Städte
noch Frankfurt a M mit 478,405 Mark und auch Köln
wendete über 200,000 Mark für Theater auf

Ordentliche Soll Aufwendungen für Orcheſter und ſonſtige
muſikaliſche Zwecke fehlten bei 14 Städten gänzliund ſie machten auch bei München Frankfurt a Stuttgart
und Karlsruhe nur 1 Pfg auf den Kopf der Bevölkerung bei
Halle a S noch weniger aus Leiſtungen die 10 Pfg auf
1 Einwohner überſtiegen zeigten nur 13 Städte Straßburg i E
und Mannheim zeigten auch abſolut die höchſten Beträge mit
89,000 bezw 123,874 Mark

Die ordentlichen Geſamtaufwendungen für Theater
Orcheſter und ſonſtige muſikaliſche Zwecke waren mit 471,676
Mark oder 8,34 Mark auf 1 Einwohner bei Mannheim am
höchſten Es folgten mit 1 Mark überſteigenden Kopfbeträgen
Wiesbaden 2,78 Mainz 1,68 Frankfurt a M 1, 5
und Straßburg i E 1,24 Mark Jn Augsburg Düſſel
dorf Köln Aachen Lübeck und Halle a S betrugen die
Ausgaben mehr als 50 Pfg auf 1 Einwohner bei den übrigen
Städten weniger Aufwendungen für Theater und muſikaliſche
c fehlten gänzlich bei Berlin und ſeinen drei großen
dachbarſtädten Charlottenburg Schöneberg und
irre ſodann bei Hannover Braunſchweig und
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Politiſches
Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht zum Montag einen

Glückwunſchartikel anläßlich des 25 jährigen Beſtehens Ru
mäniens als Königreich

Parlamentariſches
Die Wahlrechts kommiſſion des Abgeordnetenhauſes

bat geſtern nach Ablehnung aller Abänderungsanträge die
Regierungsvorlage unverändert angenommen Heute werden
die Reſolutionen beraten

Hochſchulweſen
Bei der Etatsberatung in der Finanzkommiſſion des Herrens

hauſes wurde betont daß die größte Vorſicht bei der Aufnahme
von Ausländern an den Univerſitäten und Tech
niſchen Hochſchulen namentlich mit Rückſicht auf den frag
würdigen politiſchen Charakter eines Teiles dieſer Studenten
geboten ſei Der Kultusminiſter Pr Studt erwiderte daß die
Unterrichteverwaltung nicht ohne Erfolg bemüht geweſen ſei
läſtige ausländiſche Elemente von den Hochſchulen und Techniſchen
Hochſchulen fernzuhalten Jn letzteren ſeſen die wiſſenſchaft
lichen Anforderungen bei der Aufnahme erheblich erhöht worden
wodurch man eine große W von ruſſiſchen Studenten
die wegen der dortigen Wirren zu uns gekommen ſeien nach
Frankreich und der Schweiz abgelenkt worden ſeien Die
differenzielle Behandlung der Ausländer ſei allerdings voll
kommen gerechtfertigt Freilich dürfe man das ausländiſche
Element nicht prinzipiell ausſchließen Manche ausländiſche
Studenten ſo aus England den ſkandinaviſchen und einigen
ſüdſlawiſchen Staaten ſeien aus politiſchen und anderen Gründen
uns willkommen Die ruſſiſchen Elemente erſordern beſondere
Vorſicht doch ſeien Uebelſtände bisher nicht hervor
getreten

Kommunagles
Die herzogliche Regierung in Gotha hat die Wahl des

Sozialdemokraten Wittich zum Bürgermeiſter von
Jchtershauſen nicht beſtätigt

Verkehrsweſen
Jn den Wandelgängen des Reichstages iſt jetzt ein Fern

drucker aufgeſtellt worden Bei der zweiten Leſung des Etats
des Reichstages hatten bekanntlich einige Abgeordnete den
Wunſch nach einem Ferndrucker geäußert damit die neueſten
Telegramme ſofort zur Kenntnis der Mitglieder gelangen

Heer und Flotte
Halſerliche Marine Der heimkehrende Transport der

abgelöſten Beſatzung Falke iſt mit dem Dampfer Syria am
24 März in Cartagenag Columblen eingetroffen und hat am
25 März die Reiſe nach Pueeto Columbia fortgeſetzt Loreley
iſt am 24 März in Alexandrien eingetroffen und geht am
31 März von dort nach Port Sald in See Bremen iſt am
24 März in Newportnews Virginia V St eingetroffen um
dort bis Mitte Mai zur Ausführung von nſtandſetzungs
arbeiten zu bleiben Panther iſt am 24 März in Santos
Braſilken eingetroffen Sperber iſt auf der Reiſe nach Kap

ſtadt am 25 März in Swakopmund eingetroffen und geht am
27 März von dort nach der Walfiſchbucht und Lüderitzbucht in
See Buſſard iſt am 25 März in Bagamoyo eingetroffen
und am 26 März von dort nach Dar es Salaam in See
gegangen Luchs iſt am 26 März von Kobe nach Tſingtau
in See gegangen
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75 Sitzung vom 26 März 1 Uhr
Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Hundesratstiſch Erbprinz zu Hohenloh e

Dr Helfferich u a
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Präſident Graf Balleſtrem Jch habe Jbnen die Mitteilung

zu machen daß der zweite Vizepräfdent Herr Pr Paaſge
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die man nicht ohne Schutz laſſen könnte

an Da kelder zu befürchten iſt daß dieſe Krankheltſie P Pen nächſten Tagen gehoben ſein wird ſo möchte ich

wie es ſchon in früheren Fällen geſchehen iſt an die Herren
Kollegen die Bitte richten daß ſie während der Sitzung eine
Vereinbarung treffen und mir im Laufe der Sitzung einen An
trag einreichen daß wir einen ſogenannten Aushilſspräſidenten
ernennen

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des
Ergänzungsetats für 1906 Botſchaft in Toklo Eiſenbahn Oldisloe
Nenmünſter Tingloff

537 Etat wird ohne Debatte an die Budgetkommiſſion ver
wieſen

Hierauf ſetzt das Haus die zweite Beratung des Kolonial
etais deim Eſat für Ren Guineg fort

Abg Erzberger Ztr führt aus daß dieſe Kolonie wenig
Ausſicht hätte Die eigenen Einnahmen betrügen 330,900
der Reichszuſchuß aber 1,860,000 M Auf jeden Farmer kämen
22,000 M Da wäre es doch beſſer wenn wir die Farmer mit
6000 M als Reichspenſionäre nach Hauſe ſchickten Heiterkeit
Auf je fünf Farmer käme ein Beamter Man müßte ſich des
halb ernſtlich fragen ob das Deutſche Reich in Zukunft noch ſo
große Opfer tragen könne Redner geht darauf auf den Fall
des Landeshanptmanns Brandeis ein der gegen die Ein

eborenen die Prügelſtrafe in Anwendung gebracht hat Die
erordnungen über die Verhängung der Prügelſtrafe müßten

bedingungslos zurückgenommen werden
Erbprinz zu Hohenlohe Es iſt eine Geſchichte erzählt daß

auf der Reiſe ein Mitglied der Jalnit Geſellſchaft geſagt habe
für eine Flaſche Sekt ſeien die deutſchen Beamten für alles zu
haben Jch glanbe dieſe Geſchichte wird ihnen allen ſo unglaub
lich lächerlich vorkommen daß ich kein Wort mehr darüber zu
verlieren brauche Zuſtimmung

Geheimrat Roſe führt aus die Zahl der Beamken in Neu
Gnineg ſei nicht zu groß in Togo kämen auch auf 224 Weiße
64 Beamte Jn Neu Guinea gäbe es ſehr viele Miſſionare

Bei den verhängten
Prügelſtrafen könnte man von Barbarei und Grauſamkeit nicht

reden es ſei nur eine winzige Anzahl von Schlägen in Gegen
wart eines Arztes verabreicht worden
von einer Prügelſtrafe nicht die Rede geweſen

Seit 1901 ſei überhaupt
Es handle ſich

überhaupt nur um einzelne nichtsnutzige Jndividnen die geprügelt
ſelen deshalb ſei die Gefahr eines Aufſtondes nicht zu befürchten

beſtehe nicht und habe nie exiſtiert u
eine Flaſche Sekt alles zu haben ſei wäre ſo unſinnig daß man

beſonders nicht bei einer Bevölkerung die ſich unter der deutſchen
Herrſchaft ſo wohl fühle Herr v Brandeis habe nur bona fide
gehandelt

Abg Dasbach Ztr meint daß die Ausführungen des Abg
Die Kolonie Ren Gnineag ſeiErzberger nicht entkräftet ſeien

wertlos und müſſe aufgegeben werden Die Männer die geſogt
hätten daß die Jalnitgeſellſchaft für eine Flaſche Sekt mit den
Beamten machen könne was ſie wolle gehörten vor den Richter
damit ſie in den Stand geſetzt würden ihre Behauptung zu be
weiſen Die heutige Rede des Erbprinzen ſtehe im ſchroffſten
Widerſpruch zu ſeinen früheren Erklärungen Klarheit zu ſchaffen
Die Prügeiſtrafe müſſe unter allen Umſtänden beſeitigt werden

Geheimrat Roſe führt aus ein Geheimvertrag daß die Jalnit
geſellſchaft jeden ihr mißliebigen Beamten entfernen könne

Die Behanptung daß für

deswegen nicht Klage erheben könne Solche Gemeinheiten
würden ja doch von keinem geglanbt Geprügelt ſei nur in
einzelnen Ausnahmefällen der Verwaltung läge ſelbſt daran daß
die Eingeborenen menſchlich behandelt würden

Abg Ledebour Soz bemerkt daß dieſe theoretiſche Erklärung
nicht genüge Die Prügelſtrafe müſſe grundfätzlich abgeſchafft
werden Alkohol Syphilis und Prügelſtrafe ſeien die Errungen
ſchaften die wir den Eingeborenen gebracht hätten

Abg Erzberger Ztr konſtatiert daß heute noch die Leute imTie t ſeien die behauptet hätten daß man für eine Flaſche
Sekt von den deutſchen Beamten alles haben könne Alſo dieſe
Perſonen dürften nach dem Eirbprinzen Hohenlohe lächerliche
und frivole Behauptungen über unſere Beamten anfſſtellen ohne
daß etwas gegen ſie geſchieht Die Prügelſtrafe ſei nach den
Mitteilungen der Regierung ſogar als Disziplinarftrafe zuläſſig
Das ſei noch viel ſchlimmer als man bisher geglaubt habe Die
Prügelſtrafe ſei ſchon mehrmals die Urſache von Aufſtänden ge
weſen Das Syſtem der Prügelſtrafe werde ſicher keine
Beſſerung in den Kolonien herbeiführen

Geheimrat Roſe bemerkt der betreffende Mann habe die Mit
teilung von der Veſtechlichkeit der deutſchen Beamten durch Sekt
nur als das Geſchwätz eines ganz unrxeifen jungen Angeſtellten
der Jalnit Geſellſchaft bezeichnet

Abg Baſſermann ul meint gegen einen Mann der ſolche
Behauptungen aufſtelle müſſe vorgegannen werden Die Ver
handlungen des Kultusetots machten keinen erhebenden Eindruck
Die Beamten ſchienen doch manche Mißgriffe gemacht zu haben
Die Prügelſtrafe ſei ihm ſehr unſympathiſch ſeine ganze Fraktion

ſe gegen die Prügelſtrafe Eine ſolche dürfe nicht mehr ſtatt
inden
Abg Müller Sagan fr Vp ſtimmt dem Vorredner zu Wenn

hier einmal ein Redakteur ſolche lächerlichen und frivolen Be
hauptungen aufſtellen wollte würde er bald hinter Schloß und
Riegel ſein Durch die Prügelſtrafe werde ſelbſt ein Hund und
ein Pferd demoraliſiert um wie viel mehr ein Menſch

Erbprinz zu Hohenlohe erklärt ſeine Aeußerung von den
frivolen und lächerlichen Behauptungen habe ſich allgemein auf
die Annahme bezogen als ob ein deutſcher Beamter für ein
paar Flaſchen Sekt pflichtwidrig handeln würde Er könne von
ſeiner Behauptung nichts zurücknehmen Beifall rechts Der
Fall habe ſich vor 5 Jahren ereignet und ſei jetzt überhaupt
micht mehr diskuſſionewürdig

Abg Ledebour Soz bemerkt im Etat ſei eine Summe von
70,000 M ausgeworſen worden zur Unterſtützung weißer An
ſiedler Wie er gehört habe handle es ſich dabei um An
ſiedlungen auf der GazellenHolbinſel Dieſe ſei aber zur An
ſiedinng ganz ungeeignet Darum ſei er gegen dieſe Forderung

Abg Storz D Vkp erklärt die Anſiedlungen ſollen im
Hochlande 1500 Meter über dem Meere ſtattfinden Dort ſei
es ganz geſund

Abg Ledebour Soz meint es ſei auf alle Fälle ein riskantes
Experiment für das es keine Präzedenzfälle gebe

Geheimrat Roſe beſtätigt daß die Anſiedlungen 1500 bis
2000 Meter über dem Meere ſtattfinden ſollten

Die Poſition von 10,000 M wird darauf abgelehnt
im Gegenſatz zum Kommiſſionsbeſchluß

Der Etat von Neu Guinega wird angenommen
ebenſo ohne Debatte der Etat für die Karolinen

ariannen und Palan Jnſeln
Es folgt der Etat für Samoaga Von der Poſition für weiße
ilfskräfte 128,550 M hat die Kommiſſion 19,600 M und von
er Poſition u Wegebauten und Hafenanlagen 151,000 M

51,000 P geſtrichen während die Poſition zur Erwerbung von
Land 20,000 M ganz geſtrichen iſt

Schluß folgt in der AbendAnsgabe

Auskand
Konferenz für Frauenrechtsſchutz

vie FrauenrechtsSchutzkonferenz die als Generalverſammlung
des Frauenrechtsſchutz Verbandes für Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn einberufen wurde hat am Sonnadend in Wien ihre
Sieger im neuen Frauenklub begonnen Als Delegierter der
nieder öſterreichiſchen Advokatenkammer erklärte dem Tag zufolge
Dr Harpner die Wiener Advokatenkawmwer ſiehe auf der

Selte der Beſtrebungen des Frauenrechtsſchutzes Daran knüpfte
ſich eine längere Debotte worguf Fran Krieſche Dresden das
Grundprinzip des deutſchen Eherechts darlegt Daß die Frau
dem Manne gleichberechtigt ſei und ihr Eingebrachtes ihr

Mannes gegenüber welche die Rechte der Frau illuſorſſch
machten nämlich das Verwaltungs und Nießbrauchs
recht des Mannes über das von der Frau Eingebrachte undſein Entſcheidungsrecht in allen das eheliche Leben be
treffenden Angelegendeiten An dieſes Referat ſchloß ſich eine
längere Diskuſſion über das Recht der Frau wegen Mißhand
lungen die Scheidung zu erlangen Fräulein Behrend
Erſurt behauptet in Deutſchland ſpreche der Richter der Fran
die Scheidung nur in ganz ſchweren Fällen zu z B wenn ihr
ein Auge ausgeſchlagen wird Dr Ofner ruft dazwiſchen Bei
uns geht es leichter bei uns werden ſchon bei Veſchimpfungen
Ebeſcheidungen ansgeſprochen Zum Schluß führte Fräulein
Behrens die ſozialpolitiſchen Grundlagen der Rechtsſchütztätig
keit aus und betonte die Notwendigkeit praktiſcher Hilfeleiſtung
und die Stärkung des Rechtsgefübles der Menſchen Fran
Kulka Wien referierte über ſozialpolitiſche Grundlagen des
Frauenrechtsſchutzes Frau Bennewi e alle über die

un des Frauenrechtsſchutzes er Kongreß dauert
vier Tage

Eigenkum bleibe dieſem Grundprinzſpe ſtänden d Rechte des

Jm Grubeurevier von Leus
Die Zahl der Ausſtändigen war geſtern geringer als am
Sonnabend Die Jngenienrkommiſſion erließ geſtern vormittag
folgende Bekanntmachung Der Direktor im franzöſiſchen
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Abteilung für Straßen
Schiffahrt und Bergwerke Charguéraud und die General
inſpekteure des Grnbenweſens Aguillon und Delafond ſind
geſtern in Schacht II eingefahren um die gegen das Feuer ge
troffenen Vorkehrungen zu prüfen Die Vorbereitungen zur
Herausbeförderung der verbrannten bezw erhitzten Kohle ſind
W beendet Man hofft dann von neuem vordringen zu

nnen

Der Elberf GA veröffentlicht folgende Nachricht
Heiliger Bureaukratius Die Elberfelder Firma Limbach

Bonert hatte am 12 März einen telegraphiſchen Auftrag er
balten zehn Flaſchen Sauerſtoff nach Courrières zu ſenden zum
Gebrauche für die mit den Rettungsarbeiten beſchäftigten
deutſchen Arbeiter Man bemühte ſich natürlich die Sendung
ſofort abgehen zu laſſen Jndeſſen gab der Beamte am Unter
barmer Bahnhofe den bündigen Beſcheid daß die Sendung nach
den BVetriebsbeſtimmungen nicht als Eilgut abgehen könne
Man wandte ſich an das Elberfelder Eiſenbahnverkehrsburegau
Dort wurde m per daß die Beförderung der Sendung als
Eilgut zuläſſig ſei Als man den Sauerſtoff in Barmen nun
endlich abſenden wollte ſtellte es ſich nach telephoniſcher An
frage in Elberfeld heraus daß die Elberfelder die Auskunft
irrtümlich erteilt hatten Schließlich ſah man ſich nach dieſem

rn intte gezwungen die Sendung als Frachtgut abgehen zu
a en

Das iſt auch eine muſterhafte Zopfigkeit

Die Marokkfo Kouferenz
Die K erklärt wiederholt die Bemühnungen Welſers

heimbs zugunſten ſeines Amendements ſtoßen franzöſiſcher
ſeits auf ſtets neue Schwierigkeiten die faſt böſem Willen
gleichkommen Auch über die Frage der Verteilung der Jn
ſtrukteure auf die einzelnen Häfen iſt von den franzöſiſchen
Delegierten noch immer keine Erklärung zu erhalten Werden
ihnen Vorſchläge darüber gemacht ſo erklären ſie dieſe ſür
nnannehmbar ohne Gründe anzugeben Vermntlich ſtehen
geheime Abmachungen in dem Abkommen zwiſchen
Frankreich England und Spanien im Wege Auch in
den anderen Punkten wie Kontrollrecht des franzöſiſchen Kon
ſortiums bleibt noch manches zu erklären

Das Attentat in Konſtautinopel
Als Mörder Redwan Paſchas ſind vier kurdiſche Arbeiter

verhaftet worden Man hat bei dieſen viel Geld gefunden auch
andere Anzeichen ſprechen dafür daß die Kurden gedungen
geweſen ſind

Ein Anfſtand in Franzöſiſch Sudan
Mit dem Poſidampfer Ville de Maceio aus Dakkar in

Bordeanx eingetroffene Paſſagiere beſtätigen daß im Januar
im franzöſiſchen Sudan unter den Eingeborenen ein Aufſtand
ausgebrochen iſt Die Aufſtändiſchen die einen franzöſiſchen
Poſten angriffen wurden zwar verjagt in dem Gefechte ſind
jedoch auf franzöſiſcher Seite gefallen oder in Gefangenſchaft
geraten ein Hauptmann zwei Leutnants und zwei
Sergeanten

Der pan amerikaniſche Kongrefſz
Der amerikaniſche Staatsſekretär Root ſoll anläßlich des pan

amerikaniſchen Kongreſſes ein Einvernehmen mit Braſilien
erzielt haben das dadurch der Vertreter der Union in Süd
amerika würde und gegen kleinere Staaten einſchreiten könnte
ohne daß die Eiferſucht der Union erregt würde

Halke und Umgegend
Halle 27 März

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung zu Halle
Montag den 26 März nachmittag 4 Uhr v

Am Vorſtandstiſche von 5 Uhr Herr Stadtv Steckner
als ſtellvertretender Vorſitzender von 5 Uhr bis zum Schluß
der Sitzung Herr Stadtv Vorſteher Dittenberger als Vor
ſitzender Stadtv Gygas und Greßler als Schriftſührer

Wiedervorgelegt ſind u a die Petition wegen der Beleuchtung
von Straßen in Cröllwitz und die Petition wegen Beſſerung des
Zuſtandes der Felſenſtraße auf 3 und 6 Wochen wurden dieſe
Petitionen noch einmal zurückgelegt Neu eingegangen iſt eine
Eingabe des Polizeikommiſſans Kriebel der Bezug auf den
ihm günſtigen Entſcheid des Oberverwaltungsgerichts nimmt die
von ihm früher in einem Geſuche erhobenen Beſchwerden wieder
holt und um baldige Erledigung des Geſuches bittet Die Ein
gabe wurde der Petitionskommiſſion überwieſen

1 Die Verſammlung beſchloß einſtimmig den Ankauf des
Wolffſchen Grundſtückes hinter dem Stadttheater für
85,000 M zum Zwecke der Errichtung eines Magazins für
Theaterdekorationen Aufsführlicheres hierzu iſt bereits
geſtern mitgeteilt worden Ref die Herren Stadtv Reck
Gygas und Grote

2 Nachdem der vom Magiſtrat wiederholt geſtellte Antrag auf
Anmletung einer Dienſtwohnung für den Polizeikommiſſar
des V Polizeireviers von der Verſammlung abgelehnt
war war um eine kommiſſariſche Beratung dieſer Angelegenheit
im Sinne des 8 36 der Städteordnung gebeten worden Die
Verſammlung hat dieſem Anſuchen durch Beſchluß vom 22 Jan
entſprochen und es iſt infolgedeſſen in zwei Sitzungen eine ein
gehende Verhandlung gepflogen worden ierbei hat ſich aber
keine Einigung über die prinzipielle Frage finden laſſen ob allgemein für die Zukunft die KommiſſarDienſnwohnnng ais ein
durch das dienſtliche Jntereſſe gebotenes Zubehör einer Revier
wache anzuerkennen ſei Dagegen hat man für den vorliegenden
Spezialfoll einſtimmig für angemeſſen erachtet jene Dienſt
wohnun nachträglich anzumieten Der Magiſtrat nimmt
dieſen Kompromiß der die beſtehende Meinungsverſchieden
heit zur Zeit beſeitigt gern an und erſucht daher unter
Offenlaſſung der prinzipiellen Frage die Verſammlung nochmals
um Einverſtändnis daß die Räume im II Obergeſchoß des
Grundſlücks Angnſtaſtraße Nr 16 als Dienſtwohnung des Revier
vorſtandes vom 1 April 1906 ab auf die von 3 Jahren
zum jährlichen Mieiszinſe von 600 Mark Femletet werden
Gegen den Kompromlß ſprach Herr Stadty Thiele er glaube

es ſef geboten die Jnſtitutklon der Dfenſtwohnung übeaufzuheben Herr Bürgermeiſter von Holly plädierte en
für den Kompromiß unter Hinweis darauf daß mit ſeiner An

2 d e nen werden könne Derntra e agiſtrats wurde danach angenommen RHerr Stadt Grote elerent
3 Die jetzigen Mitglieder des Direktoriums der ſtädtiſchen

Sparkaſſe Herren Kommerzienrat Steckner Reniner Knabe
Kaufmann Kobe als Stadtverordnete Herr Jnſtizrat Föhring
Als ſtinmfähigen Bürger wurden gemäß 8 24 der neuen
Sparkaſſenſatzung zu Beiſitzern des Vorſtandes der ſtädtiſchen
Sparkaſſe auf die Zeit vom 1 April 1906 bis 31 Dezember
1911 gewählt nach der neuen Satzung tritt an die Stelle des
Direktorſums der Vorſtand der Sparkaſſe Reſerent Herr
Stadtv Dittenberger

4 Wie bekannt iſt ſchweben ſchon ſeit längerer Zeit auf An
regung des öſtlichen Stadtteils Verhandlungen mit der
Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin über An
lage einer neuen Stadtbahnlinie vom Zentral
bahnbof nach dem Schlacht und Viebbofe Dieſe
Verhandlungen haben endlich zu der grundſätzlichen Eini
gung geführt die in dem an dieſer Stelle bereits veröffentlichten
Vertragsentwurf ihren Ausdruck geſunden hat Die Verſamm
lung genehmigte den Entwurf Herr Stv Thiele rügte bei
dieſer Gelegenheit die Art der Aufſtellung der Straßen
bahnmaſten man möge die Maſten nicht direkt auf den
Büruyerſteigen wie in der Poſtſtraße ſondern ſeitwärts anf
ſtellen Weiter trat Herr Stv Thiele für die Einfüh ung von
Fünfpfennigſtrecken die Einſtellung von Schafſnern
und die Verabreichung von Billeis ein die Rentabilität der
Straßenbahnen könnte durch die Einführung des Teilſtreckentarifs
nur geſördert werden Ref Herr St Grote

5 Dem zweiten Nachtrage zu den Bedingungen für die
Lieferung der elektriſchen Energie ſtimmte die Verſammlung zu
Der Nachtrag iſt in ſeinem weſentlichen Jnhalte vor einigen
Tagen an dieſer Stelle veröffentlicht worden und enthält die
näheren Beſtimmungen über die automatiſch wirkende elek
triſche Treppenbeleuchtung Ref Herr Stadtv Reck

6 Die Verſammlung war einverſtanden daß von denjenigen
Schülern der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule welche weder in Halle ihren Wohnſitz haben noch bei
einer in Halle auſäſſigen Firma in der Lehre ſind jährlich ein
Schulgeld von 50 M erhoben wird während die andern Schüler
jährlich 30 M zu zahlen haben Ref Herr Stadtv Hof
meiſtec

7 und 8 Die Verſammlung ſetzte die Haushaltspläne der
Paul Riebeckſtiftung und der Goſtesacker Ver
waltung für 1906 feſt Der Etat des Riebeckſtifts ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 74,590 Mark ab der
jenige der Gottesacker Verwaltung mit 80,000 Mark
Herr Stadtv Thiele ſaute Jnſaſſen des Riebeckſliſtes klagten
über mitunter mangelhaftes Eſſen ein Streit in der Haus
mannsfamilie des Stiftes biete guch Anlaß zu Klagen Herr
Stadtrat Dr Tepelmann hielt die Beſchwerden für un
begründet Herr Stadtv Kobert ſtimmte Herrn Stadtrgt
Dr Tepelmann zu Herr Stadtv Schmidt warnte den
Klagen über wenig ſchmockhafte Speiſen in Jnſtituten ohne
welteres Gehör zu ſchenken da die Geſchmäſcker bekannt ich
W ſeien Ref die Herren Stadtv Aß mann und

e r

9 Die Rechnung der Kaſſe des Stadttheaters für 1904 wurde
geprüft die eingetretenen Ueberſchreitungen wurden genehmigt
und die zu ihrer Deckung erforderlichen Mittel von 258,57 M

den gemachten Erſparniſſen nachbewilligt Ref Herr Stv
Aßmann,

10 Jm Haushaltsplane 1905/6 ſind für Herſtellung einer
Goſſe mit Hochbord in dem zwiſchen der Cöllwitzer und Wörth
ſtraße belegenen Teile der Dölaueiſtraße 2970 M vorgeſehen
Dieſer Betrag wurde von der Verſammlung zur Verfügung
beider ſtädtiſcher Körperſchaften geſtellt und bei der Ve
ratung der Angelegenbeit ward das Erſuchen ausgeſprochen
zunächſt noch ein Projekt aufzuſtellen in welchem der
Abtrag der Straßenſtrecke auf die feſtgeſetzte Höhenlage
be ückſichtigt werden ſoll Die Koſten für den Abtrag ſind auf
4400 W veranſchlagt Hierguf ſollen gemäß dem Vorſchlage der
Baukommiſſion die für Felsſprengungen auf ſtädtiſchem Gelände
zur Verſügung ſtehenden 1000 M in Anrechnung kommen Um
berechtigte Klagen über den mangelhaften Zuſtand der
Dölauerſtraße von der Knochenmühle bis zur Gemarkung
Lettin zu beſeitigen ſchlägt das Tiefbanamt vor dieſe Straßen
ſtrecke zu chauſſieren und hierzu die abzutragenden Felsmaſſen
zu verwenden Die Koſten ſind auf 2100 M berechnet Die
Verſammlung bewilligte die für Herſtellung der Goſſe in der
Dölauerſtraße vorgeſehene Summe von 2970 M endgültig und
erklärte ſich mit der Abtragung der Felsmaſſen und mit der in
Ausſicht genommenen Chauſſierung des Teiles der Dölauerſtraße
einverſtanden Ref die Herren Stadtv Stephan und
Engetcke

11 fiel aus
12 und 13 Die Verſammlung war mit der Verſtärkung der

Mittel für Unterhaltung der Gebände des Schkachthofes um
2000 M einverſtanden Ebenſo wurden für die Unterhaltung
der Keſſel Maſchinen des Schlachthofes 600 M nacbbewilligt
Ref Herr Stadtv Hofmeiſter

14 Jm Laufe der Jahre hat ſich heransgeſtellt daß an den
mit freihängenden Woſſerkäſten verſehenen Spülvorrichtungen
der Aborte in den öffentlichen Bedürſnisanſtalten durch Froſt
zahlreiche Schäden entſtehen deren Beſeitigung nicht unerhebliche
Koſten verurſacht Ein Mittel zu finden dieſe laufenden Unter
haltungskoſten herabzumindern iſt das Hochbanamt unausgeſetz
bemüht geweſen Von den angeſtellten Verſuchen hat ſich eine in der
Bedürfnisanſtalt an der Reilſtraße und in den Abortgebäude auf den
Südfriedhofe ausgeſührte unterirdiſche Anordnung der Spül
apparate durchaus bewährt Es wird dabei auf die Verwendung
von Spülkäſten verzichtet und die Sicherung gegen Rückſtau
durch Einführung eines Rohrunterbiechers geſchaffen Man
hält die Anwendung dieſes Syſtems bei den neu zu erbauenden
Anſtalten für wirtſchaftlich vorteilhaft und es wurde beſchloſſen
hiermit ſchon bei der demnächſt zur Ausführung gelangenden
Bedürfnisanſtalt vor dem Steintor zu beginnen Die Verſamm
lung bewilligte 500 M dazu Ref die Herren Stadtv Gieſe
und Klopfleiſch

Jm Laufe der Verhandlungen entſpann ſich noch folgende
Diskuſſion Herr Stadtverordneter Thiele Ein Stadt
verordneter und Mitglied eines Kuratorium
babe dem Maſchinenmeiſter des ſtädtiſcher
Elektrizitätswerkes eine Geldſumme über
wieſen was ſage der Magiſtrat dazu und lege derStadtverordnete ſein Mandat als Kuratorinums
mitglied nieder Herr Bürgermeiſter von Holly Es
lege allerdings ein ähnlicher Fall vor und der Stadtverordnete
habe auch in einer ausſührlichen Niederſchrift beim Magiſtrat
das Geſchenk motiviert Herr Stadtv Thiele Jchb
richte nunmehr an Herrn Stadtv Zell die Froge was er
dazu meint Herr Stadtv Zell Der Angriff könne nicht ibn
perſönlich treffen ſondern nur die Firma die er vertrete Die
Gewährung eines ſolchen Geſchenkes ſei eine Uſance die von
vielen Geſchäften gepflogen werde Zu der Zeit als dies Be
ſchenk ausgeſetzt worden ſei er noch nicht Mitglied eines Kura
torinms geweſen Herr Stadtv Thlele Die Ueberweiſung
von Geld an Beamte oder Angeſtellte ſtädtiſcher Werke ohne
Gegenlelſtung geſchehe doch in der Hoffnung der Beſchenkte ſolle
ſich erkenntlich erweiſen Wenn man ſolches tue könne man
nicht in einem Kuratorium ſitzen Herr Stadtv Zelle Er
verbitte ſich daß man ihn belehren wolle Er könne unter
ſcheiden was recht und was unrecht ſei und das was damal
geſchehen ſei zu Recht geſchehen Er ſet Mitglied des Kuratorlums
der Gas und Waſſerwerke Das was Herr Thiele meine Cebe
das Eleklrizitätswert an Es handle ſich lediglich darum daß
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ch die von ihm vertretene Geſellſchaft dem Angeſtellten gegen
ber freundlich zeigen wollte der für raſche Entladung der
ohlenmengen auf dem Werke ſorge Bei den großen Kohlen

lieferungen im vorigen Jahre ſei Wagenmangel entſtanden Er
ehe keinen Grund der ihn beſtimmen könne ſeine Mandate als
Stadtverordneter und Kuratoriusmitalied niederzulegen Hr
Stadiv Thiele Es müſſe ein abſolut unnohbares Verhältvwis
wiſchen Stodtverordneten und ſtädtiſchen Beamten beſtehen Er

ene feſt Herr Stadtv Zell habe nicht verneint daß er nichts
von der Angelegenbeit gewußt habe Lege Herr Stadtv Zell
ſein Mandat als Kuratoriumsmitglied nicht nieder ſo bleibe die
Einbringung eines Jntitiativantrages vorbehalten

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Die Armenverwaltung veranſtaltet heute am Dienstag abends
g ühr im Evangeliſchen Vereinshauſe auf Anreaung des
Dezernenten Herrn Stadtrat Dr Tepelmann eine Zuſammen
kunft der ehrenamtlichen Organe dieſes Verwaltungszweiges
Herr Stadtrat Dr Tepelmann wird über He imatsrecht
und Unterſtützungswohnſitz in ihrer geſchicht
lichen Entwicklung mit beſonderer Verückſichtigung
des dem Reichstage jetzt vorliegenden Geſetz
entwurfes betr Abänderung des Unterſtützungs
wohnſitz Geſetzes ſprechen Es wird beabſichtigt in jedem
Winter ein oder zwei Vortragsabende abzuhalten falls die Ein
richtung Anklang findet

r

Kunſt und wiſenſchaft

Der Großherzog von Heſſen und das Heine Denkmal Aus
Darmſtadt wird gemeldet Der Großherzog empfing eine
Vertretung des Darmſtädter Sonderausſchuſſes für Heinrich

eines deutſches Denkmal Er verſicherte daß dasAniernehmen ſeiner freudigſten Teilnahme gewiß ſein dürfe Es

erſülle ihn mit Befriedigung daß der große Dichter der die
dentſche Sprache mit einer Feinheit und Eleganz gehandhabt
habe deren kaum die franzöſiſche ſähig ſei nun auch in Deutſch
Iand das längſt verdiente Denkmal erhalten ſolle und is freue
ihn ganz beſonders daß ſeine gerade als Kunſtſtadt auſſtrebende
Reſidenz in die erſte Reihe getreten ſei Der Großherzog gab
ſodann dem Wunſche Ausdruck das Denkmal möge ſeinen Plotz
nicht in Berlin ſondern am Rheine finden einmal weil
in dieſem Falle die ſentimentale im deutſchen Volke bekanntere
und beliebtere Seite des Dichters zum Ausdruck komme und dann
auch weil der Rhein doch auch im Gegenſatz zu Berlin von jedem
Deutſchen einmal beſucht werde

p Hochſchulnachrichten Der Privatdozent an der Univerſität
Breslau V Klingmüller hat einen Ruf als außerordent
ſicher Profeſſor an die Univerſität Kiel erhalten und zwar als
Nachfolger von Profeſſor Dr E v Düring der die Leitung
der Lahmannſchen Heilanſtalten bei Dresden übernimmt Wie
aus Kiel gemeldet wird hat Dr A Mitſcherlich Piivat
dozent für Landwirtſchaft einen Ruf als außerordentlicher Pro
feſſor an die Univerſität Königsberg erhalten Dr med
Rudolf Kafemann Privatdozent ſür Hals und Naſenkrank
heiten an der Univerſität König sberg iſt zum Profeſſor be
fördert worden Der Orientaliſt Profeſſor Dr Wilh Ahl
wardt feiert am 1 April d J das Jubiläum ſeiner 50 jährigen
Tätigkeit im Dienſte der Univerſität Greifswald Tie
bayeriſche Abgeordnetenkammer hat der Univerſität Würz
burg die Etatspoſitionen außerordentliche Profeſſur für neuer
deutſche Literaturgeſchichte und außerordentliche Proſeſſur fün
Kunſtgeſchichte gen ehmigt Die Stadtverordneten von
Gießen beſchloſſen aus Anlaß des Untverſitätsjnbiläums
20,000 Mark für ein Stipendium an Studenten reichs
deutſcher Staatsangehörigkeit zu ſtiften Prof v Drygalski
der Führer der deutſchen Südpolar Expedition iſt für die neu
geſchäffene Geographieproſeſſur der Univerſität München in
Ausſicht genommen Aus Breslau wird gemeldet Der
außerordentliche Profeſſor Dr jur Felix Bruck und der Privat
dozent Dr med Artur Keller ſind für das Sommerſemeſter
1906 beurlaubt worden Aus Rom meldet das B Jn
der Aula der Univerſität wurde am Sonntag die Feier des
25 jährigen VLehrjubiläums Enrico Ferris des bedeutenden
Kriminaliſten und hervorragenden Politikers feſtlich begangen

de Glückwünſche waren aus allen Kulturländern ein
gelaufen

eh Bühnenchronik Die Direktion des Deutſchen
Theaters in Berlin teilt mit daß der Vertrag mit Her
mann Bahr unterzeichnet worden iſt Zur Zeit finden Ver
handlungen ſtatt denen zufolge der Leiter des Verlin er Luſt
ſpielhauſes Dr Martin Zickel auch das dortige Paſſage
Theater das einem Umbau unterzogen wird pachten und ieiten
ſoll Georg Reickes Einakter Der Sternqücker
wurde bet ſeiner Eiſtaufführung am Düſſeldorfer Stadt
theater abgelehnt Edgar Jſtels Oper Der fſahrende
Schüler erzielte bei ihrer Uraufführung in Karlsruhe
einen Achtungserfolg Ein Effekiſtück Bagaſch von
Manz München fand bei der Uraufführung im Jntimen
Theater in Nürnberg eine beifällige Aufnahme Einſt

ardts Einakter Ninon von Lenclos hat imLünchener Reſidenztheater freundlichen Beifall gefunden
Fräulein Francis Roſe vom Stadttheater in Breslau wurde
für das Berliner kgl Opernhaus auf drei Jahre ver
pflichtet Der Leiter des Stadttheaters zu Metz Direktor
Neuffer will mit dem Ablauf der diesjäbrigen Saiſon zurück
treten obwohl ſein Kontrakt mit der Stadt noch nicht ab
gelaufen iſt Die letzte Veranlaſſung für dieſen Entſchluß war
laut Frkf Ztg der beabſichtigte Umban des Theoters der bis
W 1 Oktober nicht fertiggeſtellt ſein wird Den Vertrag des
cheidenden Direktors wird bis zur Ablauffriſt wahrſcheinlich

Kammerſänger Brucks aus München übernehmen
r Kleine Mitteilungen Geheimer da Nudolf Bungeder bekannte Dichter feiert heute ſeinen 70 Geburtstag

Bunge lebt in Köthen Er iſt beſonders als Verfaſſer des
Libretto zu Neßleis Trompeter von Säckingen bekannt
Keworden Zur Errichtung einer bhiologiſchen Station
in Grönland iſt der dän iſſchen Regierung eine Schenkung
von 40,000 M gemacht worden Die Regierung wird die

tation mit einem jährlichen Koſtenaufwande von 2400 M
unterhalten Man verſpricht ſich von dem neuen Jnſtitut wert
volle Reſultate der arktiſchen Forſchung Der Kaiſer ließ

rledrich Haaſe anläßlich der ſilbernen Hochzeit zwei mit
damensunterſchrift verſehene Gedenkblätter übermitteln Eine

intime Abſchiedsſeier für die Leiter des Moskauer Kün ſt
eriſchen Theaters fand am Sonntag auf VeranlaſſungGerhart Haupt manns im Beiliner Palaſt Hotel ſtatt

Der Vildhauer Prof Fritz Behrend iſt im Alter van 62 Jahren
e ben Er war der älteſte Lehrer der Unterrichtsanſtalt

es Königl Kunſtgewerbe Muſeums und widmete ſich ſeit einer
ribe von Jahren vornehmlich Arbeiten für die Wiederherſtellung
er Marenburg Kardinal Mathien bewirbt ſich wie der

g an aus Paris gemeldet wird um Biſchof Perands
umiſin lin der franzöſiſchen Akademie Seine Wabl iſt bei
r Zuſammenſetzung der Akademie nicht zweifelhaft

3 Gerichtsverhandlungen
München 26 März Der zwiſchen de r Paulan erS uerei ünd der Spatenbrauerei Leſer langjährige

rei wurde nunmehr durch freundſchaftliche Einigung erledigt
ber Sptenbrauerei läßt das von ihr bisher zur Bezeichnung

ehirr Starkbieres verwendete das Wort Salvatorbier
altende Etikett löſchen und wird ihr Spezlalbier künftig

er einer neuen Bezeichnung in den Verkehr bringen
Wien 24 März Nach mehrtägi24 ger Verhand ung vor denSdwurgericht wurde der Motorführer hen Prüg

wegen tückiſchen Raubmordes und Betruges begangen
an dem Dienſimädchen Berta Boehm zum Tode durch den
Strang und die Eheſrau Barbarg Prügl wegen entfernter Mit
ſchuld am Raubmorde zu drei Jahren ſchweren Kerkers unter
Anwendung des äußerſten Milderungsrechts vernrteilt Der
Verteidiger Prügls ehielt ſich die Nichtigkeitsbeſchwerde vor
der Verteidiger der Ehefrau Bedenkzeit

r

Provinzialnachrichken
n Meuſelwitz 26 März Streik der Bergarbeiter

Nachdem Sonntag abend zahlreiche Bergarbeiterverſammlungen
der Zeitzer Menſelwitzer Weißenfelſer und
Luckenauer Braunkohlenreviere den Ausſtand beſchloſſen
baben ſind Montag früh die Belegſchaften auf vielen Gruben
nur teilweiſe eingefahren Jm ganzen ſtreiken etwa
3 4000 Bergleute Vom Streik betroffen ſind bisher die
folgenden Gruben Friedrichsgrube Bismarck Heureka Ernſt
Leonhardt Fortſchritt Prehlitz Vorwärts und Spora Weiter
meldet unſer rg Korreſpondent aus Teucheun Am Montag
ſind die Belegſchaften einiger Gruben der Sächſiſch Thüringi
ſchen Braunkohlen Aktiengeſellſchaft in den Ausſtand ge
treten Jn der geſtrigen Verſammlung wurde von vielen
Seiten eindringlich vor dem Streik gewarnt und beſonders auf
die ungünſtige Zeit hingewieſen doch einige Heißſporne wußten
die Menge zu beeinfluſſen Auf Grube v Voß ſind heute von
über 200 Arbeitern nur etwa 20 angeſahren auch auf Grube
Keferſtein und Nengröben iſt ein Teil der Belegſchaft nicht

ängeſahren Die Streikenden ſind größtenteils jüngere Leuie
den Familienvätern iſt die Lehre des Anusſtandes von vor neun
Jahren noch in guter Erinnerung weswegen ſie vorziehen

weiter zu arbeiten Dob geſomtErfurt 26 März Lohnbewegungen as geſamte
gen der Malzfabrik von Herwann Wolff Söhne iſt in
den Ausſtand getreten weil die Beſitzer ſich weigerten einen
Revers zu unterſchreiben wonach die einheimiſchen organiſierten
Arbeiter bei der nächſten Kampagne den Vortritt vor den aus
wärtigen haben ſollten Auch die bieſigen Rollkutſcher ſind in
eine Lohnbewegung eingetreten Sie fordern Erhöhung der
Löhne und Verkürzung der Arbeitszeit außerdem ſollen ab
wechſelnd freie Sonntage gewährt werden Es kommen ungefähr
100 Rollkutſcher l Betracht

Gotha 26 März Der Nachwinter Seit Dienstag
ſind im geſamten Thüringen namentlich aber auf dem Thüringer
Wald ungeheure Schneemaſſen niedergegangen Jnfolgedeſſen
ſt auf dem Walde an mehreren Stellen Schaden durch Schnee
bruch entſtanden Das Thermometer ſank dabei auf 10 Grad
unter Null und ſtellenweiſe noch tiefer Durch die vor acht
Tagen eingetretene Temperaturſteigernng war die Vegetation
vereits reichlich fortgeſchritten an vielen Pflanzen kamen bereits
die Knoſpen hervor Dieſe ſind nun durch den Froſt ſehr ge
ſährdet Die Eiſenbahnzüge erlitten infolge der Schnee
verwehungen teilweiſe Verſpätungen Auf den Landſtraßen iſt
der V deernſans erſchwert Jn den Bergen liegt der Schnee
bis m O0cD

Vermiſchtes
Verlobung Herr Georg Wertheim Mitinhaber der

Firma A Wertheim in Berlin bat ſich auf Schloß Weiſſagk
mit Fräulein Urſulo Gilka Tochter des Rittergutsbeſitzers
Maximilian Gilka verlobt

Genickſtarre Jn Micklenburg wurden drei Fälle von Genick
ſtarre feſtgeſtellt ebenſo in der Provinz Poſen

Bergunfall Auf Zeche Erwin der Geilſenkirchener Geſell
ſchaft ſtürzten infolge Seilbruches beide Förderkörbe in den
Schachtſumpf Die Belegſchaft fuhr durch einen zweiten Schacht
aus Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt

Falſchmünzer Jn Myslowitz wurde eine Fran verhaftet als
ſie ſolches Geld in Zablung gab Die Frau ſtammt aus
Sonowice wo ein ganzes Falſchmünzerneſt beſtehend aus einem
Polizeiwachtmeiſter einem Poliziſten einem Schloſſer einem
Handelemann und zwei Frauen verhaftet wurde Eine Un
menge falſcher deutſcher und ruſſiſcher Geldſtücke und Präge
ſormen wurde dabei vorgefunden

Luftfchiffahrt über die Oſtſee Am Sonntag landete in einem
Walde drei Meilen von Karlskronag in Schweden ein mit drei
Soldaten bemannter Ballon der 1 Kompaqnte des Luftſchiffer
Bataillons in Berlin Als ſich der Ballon über der Oſtſee
zehn Meilen von der Küſte befand ging er nieder ein Soldit
kappte den Ballonkorb worauf der Ballon wieder in die Höhe
ging während ſich die Soldaten an den Tauen feſthielten Die
Beſatzung iſt in Karlskrong in gutem Zuſtande angekommen

Jn Courrières haben nach den letzten Meldungen die Feuer
wehrmannſchaften einige Fortichritte in der Bekämpfung
des Feuers gemacht und hoffen es mit der Zeit ganz bewältigen
zu können Die Löſchungsarbeiten rn ſich dadurch in die
Länge daß die überhitzte Kohle entſernt werden muß damit
ſie nicht von neuem in Brand gerät

Poſträuber Jn der Nähe von Tflis wurde die Poſt an
gefallen und ein Poliziſt der ſie begleitete getötet der Poſtillon
wurde verletzt 10,000 Rubel wurden geſtohlen

Eiſenbahnunglück Ein Perſonenzug der Linie Kursk Charkow
Sewaſtopol entgleiſte bei der Station Alexandrowek etwa

zwanzig Reiſende wurden verletzt und fünf Wagen be ſchädigt
Turmeinſturz Die Frkf Zig meldet aus New York unter

dem 24 März Jm Seebad Atlantic City ſtürzte ein Turm
des Hotels St Denis ein wobel 10 Perſonen getötet und
mehrere verletzt wurden

Tche Nachrichten und Telegramme

Ein Denkmal für Engen Richter
Berlin 27 März Wie die Freie Deutſche Preſſe berichtet

beantragte in der letzten Sitzung des Zentralausſchuſſes
der Freiſinnigen Volkspartei Abgeordneter Träger
unter einmütiger und begeiſterter Zuſtimmung den geſchäfts
führenden Ausſchuß zu beanftragen ein leitende Schritte
zur Errichtung eines Denkmals für Eugen Richter
durch die Bildung eines proviſoriſchen Komitees
zu tun Der Antrag wurde ohne Debatte mit lautem Bravo
einſtimmig angenommen und ſofort wurden namhafte
Beträge gezeichnet

Der Ausſtand der Bergarbeiter
Weißenfels 27 März ür den Beſchluß in den ſofortigen

Ausſtand zu treten haben den vorgeſtrigen Verſammlungen
der Beraarbeiter des mitteldeutſchen Vraun
kohlengebiets zwei Drittel der Arbeiter geſtimmt Der
Beſchluß erfolate weil die Grubenbeſitzer es ablehnten
über die Forderungen der Arbeiter in Verhandlungen ein
zutreten Die Forderungen ſind Kürzung der Schicht
Abſchaffung der Fraucnarbeit und Ueberarbeit auf Feſiſeung
eines Mindeſtlohnes für Gedingearbeiten von 4,50 M für Ver
heiratete bis herab auf 3 M für Arbeiter unter 18 Jahren die
Aenderung von 10 Paragraphen in der Arbeitsordnung Auf
hebung der Arbeiterausſperrungen und Anerkennung des ſozial
demokratiſchen Bergarbeiter Verbandes als Vertreters der Beleg
ſchaften Die Guubenbeſitzer lehnten die Verhandlungen hanupt
ſächlich deshalb ab weil vie beſtehenden Arbeiterausſchüſſe von
den Arbeitern umgangen worden ſeien und eine beſondere

Kommiſſion mit der Einreichung der Forderungen betraut
worden ſei

Eiſenbahnnnfälle
Bingerbrück 27 März Amtliche Meldung Beil der Ein

fahrt des Schnellzuges 113 A von Bad Münſter am Stein
in den Bahnhof Bingerbrück entgleiſten geſtern abend 7
Uhr die Lokomotive und 2 Wagen aus bisher unbekannter
Urſache Der Heizer und eine Dame wunden leicht verletzt Der
Materfalſchaden iſt unerheblich Beide Hauptaleiſe auf der
Naheſeite ſind geſperrt Der Verkehr wird durch Nebengleiſe
aufrecht erhalten Die Zugverſpätungen ſind unerheblich Die
Reiſenden mußten umſteigen

Franfurt a 27 März Bei Hünfeld auf der Strecke
Fulda Hersfeld entaleiſte geſtern vormittag ein Güterzug wobei
mehrere Wagen ſtark eſchädigt wurden Ein Bremſer iſt leſcht
z Fprter etwas ſchwerer verletzt Die Strecke iſt vorläufig
geſperr

Die Marokko Konferenz,
New Hork 27 März Ein geſtriger Kabelbericht des Bot

ſchafters White aus Algeciras meldet eine Einigung über
die Polizeifrage de facto ſeit erreicht Frankreich
Spanien und wahbrſcheinlich eine dritte Macht würden die ge
ſamte Poltzeikontrolle in Marokko übernehmen

Algeciras 27 März Bei Schluß der geſtrigen Sitzung
ſchilderte der Herzog von Almodovar den Vertretern der Preſſe
den Eindruck den die geſtrige Sitzung auf ihn gemacht babe
Der Eindruck ſei ein gquter Er halte die Schwierigkeit betr
die Beziehungen zwiſchen der Polizei mit dem Maghzen einer
ſeits und dem diplomatiſchen Korps andererſeits für nicht
nnüberwindlich Der Herzog beſtätigt daß die ruſſiſchen
Delegierten bezüglich der Verteilung der Häfen und der Polizei
unter die Franzoſen und die Sponier vermittelnd eingegriffen
und verſprochen haben heute einen verſföhnlichen Vorſchlag
vorzulegen

Wilmersdorf bei Templin 27 März Der Verwalter Hanne
mann wurde im Streit von dret Arbeitern er ſchlagen
Die Täter wurden verhaftet

Straßburg i Elſ 27 März Für die Opfer der Kataſtrophe
in Courriéères hat die neugegründete Jnternationale Berg
werks Geſellſchaft in St Avold 100,000 M geſtiftet

Koblenz 27 März Durch einen Erd rutſch in Mülheim
bei Urmitz wurden 50 Häuſer gefährdet und mußten
geräumt werden Hundert Familien ſind obdachlos Die
Urſache der Kataſtrophe iſt Druck unterirdiſchen Waſſers

Teneriffa 27 März Der König von Spanien iſt hier
eingetroffen t

W

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme, für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle ag S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

e

Hanclel Gewerbe und Verkehr

Das Kohlensyndikat hat eine Erhöhung der Koksbeteiligung
vom 1 April ab um 475 000 t in Aussicht genommen Davon werden
100 000 t auf die Konkordia in Oberhausen 100000 t auf die
Harpener Bergbaugesellschaft 100 000 t auf die Gelsenkirchener
Bergwerksgesellschaft 100 000 t auf Konstantin der Große und
75 000 t auf die Gewerkschaft Lothringen entfallen

Kali yndikat Kaliwerk Sollstedt In der in Magdeburg
stattgehabten Aufsichtsratssitzung wurde einstimmig beschlossen
die Forderung des Kaliwerkes Sollstedt abzulehnen Es wird aber
abzu warten sein ob bis zu der am 3 April stattfindenden Gesell
schafterversanmlung neue Einigungsvorschläge vorliegen werden

Kio de Janeiro 24 März Weohsel auf London 165/22

Preise von Knali Knxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 26 März

Geld ſ Rrief Geld BrretAlexandershall 10,300 10,400 Hohenzollern 8650 8750
Beienrode 91501 6250 Hugo 1775Brandenburg 400 650 Johannashall 7400 7450Burbach 14,900 15,100 Justus I 163 165Carlsfund 11,400 11,500 Kaiseroda 98251 9925Cecilienhall 360 400 Ludwigshall S 150Desdemona 7100 7150 Neustaßfurt 120,000Deutschland 46501 4650 Roland 3751 425
Friedrichshall 175 18090 Kovnenberg Akt 211 213Glückaut Sondersh 18,800 Rothenberg 36500 3750
Hannov Kali Akt 90 9390 Salzdetfurt Kaliw A 2650
Hansa 2850 2900 Schieferkaute 1775 1825Hattorf 1325 1275 Schwarzhurger Sal s8885
Heldburg 7920 793/490 Siegfried I 4450 4525
Ilieldrungen 4100 4150 sSigmundshall 340 350Hercynia 30,000 30,250 Wilhelmshall 15,100 15,200
Hohenfels 10,600 10,700 Wintershall 14,200 14,400

Schlachtviehhofmarkt Leſprtg
26 März Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewieht

Auktrieb 495 Rinder und zwar 211 Ochsen 25 Kalben 162 Kähe
97 Bullen 195 Kälber 766 Stück Schafvieh 1210 Schweine zu
sammen 2665 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästeto 762 junge fleischige nicht ausgemastete 71
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 65
4 gering genährte jeden Alters 658

Kalben 1 vVollfleischige ausgemästete Kalben 71u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 68
3 ältere ausgemästete Kühe 624 mäßig genährte Kühe und Kalben 66

gering genährte Kühe und Kalben 48
Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 70

2 mähig genährte jüngere u genährte ältere 65

3 gering genährte 58Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 54
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 51

3 Saugkälber 424 ältere gering genährte Fresser e
Sohatfe 1 Mastlämmer und Jüngere Masthammel 41
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a ausländische aus l
Geschäfisgang in Rinde Kälbern Schaffen u Sohweinen

Verkauft 444 Rinder und zwar 180 Oehsen23 Kalben 163 Kühe 88 Bullen 195 Kalber 595 Sohbafe 1208 Sohweine
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